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©  Hydraulischer  Schwingungsdämpfer  für  Kraftfahrzeuge. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  hydraulischen 
Schwingungsdämpfer  mit  einem  Dämpfungsflüssig- 
keit  enthaltenen  Dämpferzylinder  (1),  einer  sich  in 
diesem  hin-  und  herbewegenden,  einen  Dämpfungs- 
kolben  (3)  tragenden  Kolbenstange  (2),  einen  an  von 
der  Kolbenstange  durchdrungenen  Ende  des  Dämp- 
ferzylinders  (1)  angeordneten  Führungsverschluß 
(11)  und  einer  um  die  Kolbenstange  (2)  angeordne- 
ten  Anschlagkappe  (6),  bei  dem  die  Kante  des 
Dämpferzylinders  (1)  den  Führungsverschluß  (11) 
umgreifend  radial  nach  innen  umgelegt  ist. 

Erfindungsgemäß  stützt  sich  die  Anschlagkappe 
(6)  auf  einem  sich  an  den  umgelegten  radialen  Be- 
reich  (4)  des  Dämpferzylinders  (1)  anschließenden 
axial-zylindrischen  Bereich  (5)  mit  einem  kleineren 
Durchmesser  als  der  Dämpferzylinder  (1)  ab. 

Durch  die  Erfindung  kann  die  Anschlagkappe 
(6),  auf  die  beim  Einfedern  der  zum  Beispiel  als 
Gummipuffer  ausgebildete  Druckanschlag  auffährt, 
die  auftretenden  axialen  Kräfte  besser  aufnehmen. 

Fig.1 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  hydraulischen 
Schwingungsdämpfer  für  Kraftfahrzeuge  nach  dem 
Oberbegriff  der  Patentansprüche. 

Aus  der  Europäischen  Patentanmeldung  EP 
535  409  A1  ist  ein  hydraulischer  Schwingungs- 
dämpfer  mit  einem  Dämpfungsflüssigkeit  enthal- 
tenden  Dämpferzylinder,  einer  sich  in  diesem  hin- 
und  herbewegenden,  einen  Dämpfungskolben  tra- 
genden  Kolbenstange  bekannt,  die  in  den  den 
Dämpferzylinder  und  beim  Zweirohrschwingungs- 
dämpfer  den  Dämpfer-  und  Außenzylinder  ver- 
schließenden  Führungspaket  geführt  ist.  Zur  Axialfi- 
xierung  des  Führungspaketes  ist  die  Kante  des 
Dämpferzylinders  oder  des  Außenzylinders  teilwei- 
se  umgebördelt.  Die  als  Druckanschlag  dienende 
Anschlagscheibe  stützt  sich  auf  den  nicht  umge- 
bördelten  Teilen  der  Kante  ab.  Insbesondere  bei 
größeren  Durchmessern  von  Dämpfer-  oder  Außen- 
zylinder  besteht  die  Gefahr,  daß  bei  hohen  axialen 
Anschlagkräften  die  Anschlagscheibe  diese  nicht 
vollständig  aufnehmen  kann  oder  sich  durchdrückt. 

Bei  einem  anderen  Schwingungsdämpfer  aus 
der  gleichen  Veröffentlichung  ist  die  obere  Kante 
des  Dämpferzylinders  oder  Außenzylinders  voll- 
ständig  umgelegt  und  nimmt  einen  Dichtungsring 
zur  Abdichtung  des  Dämpferzylinders  auf.  Die  An- 
schlagscheibe  stützt  sich  hier  direkt  auf  dem  Füh- 
rungspaket  ab. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  die 
als  Druckanschlag  dienende  Anschlagscheibe  der- 
art  abzustützen,  daß  auch  hohe  axiale  Kräfte  von 
ihr  aufgenommen  werden  und  ein  Durchdrücken 
der  Anschlagscheibe  vermieden  wird. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  Pa- 
tentanspruchs  gelöst.  Vorteilhafte  Weitarbildungen 
sind  in  den  Unteransprüchen  dargestellt. 

Erfindungsgemäß  schließt  sich  bei  Einrohrs- 
chwingungsdämpfern  an  den  radial  nach  innen  um- 
gelegten  Bereich  des  Dämpferzylinders  ein  axial- 
zylindrischer  Bereich  mit  einem  kleineren  Durch- 
messer  als  der  Dämpferzylinder  an,  auf  den  sich 
die  Anschlagkappe  abstützt.  Bei  Zweirohrschwin- 
gungsdämpfern  schließt  sich  an  den  radial  nach 
innen  umgelegten  Bereich  des  Außenzylinders  ein 
axial-zylindrischer  Bereich  mit  einem  kleineren 
Durchmesser  als  der  Außenzylinder  an,  auf  dem 
sich  dann  die  Abschlußkappe  abstützt. 

In  einer  vorteilhaften  Ausbildung  der  Erfindung 
überragt  der  äußere  Mantel  des  Dämpferzylinders 
oder  bei  Zweirohrschwingungsdämpfern  des  Au- 
ßenzylindes  mit  seiner  Innenkontur  den  radial  um- 
gelegten  Bereich.  Mit  dieser  Ausgestaltung  des 
Endbereiches  wird  eine  definierte  Anlage  des  Füh- 
rungsverschlusses  an  dem  radial  umgelegten  Be- 
reich  geschaffen. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausbildung  der  Erfin- 
dung  weist  der  axial-zylindrische  Bereich  annä- 
hernd  einen  Durchmesser  der  halben  Summe  der 

Durchmesser  des  Dämpferzylinders  oder  Außenzy- 
linders  und  der  Kolbenstange  auf. 

Bei  einer  weiteren  Ausgestaltung  ist  die  Kante 
des  axialzylindrischen  Bereiches  mindestens  axial 

5  umgelegt,  wodurch  eine  größere  Auflagefläche  für 
die  Anschlagkappe  geschaffen  wird. 

Um  das  Eindringen  von  Verschmutzungen  in 
Hohlräume  zwischen  dem  Führungsverschluß  und 
der  Anschlagkappe  zu  verhindern,  ist  vorzugsweise 

io  zwischen  der  Kolbenstange  und  der  Anschlagkap- 
pe  eine  Dichtung  angeordnet,  deren  radialer  Be- 
reich  zwischen  dem  Führungsverschluß  und  der 
Anschlagkappe  liegt  und  deren  axialer  Bereich  die 
Kolbenstange  umgibt.  Vorteilhafterweise  weist  der 

75  axiale  Bereich  eine  mit  der  Kolbenstange  in  Verbin- 
dung  stehende  Abstreifkante  auf. 

Mit  der  Erfindung  wird  eine  günstigere  AbStüt- 
zung  der  Anschlagkappe  erzielt,  durch  die  die  auf- 
tretenden  axialen  Kräfte  besser  aufgenommen  wer- 

20  den  und  das  Führungspaket  gegen  die  Anschlag- 
kräfte  von  außen  geschützt  wird. 

Nachstehend  wird  die  Erfindung  anhand  meh- 
rerer  Ausführungsbeispiele  beschrieben.  Die  zuge- 
hörigen  Zeichnungen  zeigen: 

25  Fig.  1  einen  Ausschnitt  eines  Einrohrschwin- 
gungsdämpfers, 

Fig.  2  eine  Ausbildung  der  zwischen  Kolben- 
stange  und  Anschlagkappe  angeord- 
neten  Dichtung  und 

30  Fig.  3  einen  Ausschnitt  eines  Zweirohr- 
schwingungsdämpfers. 

Der  in  Figur  1  ausschnittsweise  dargestellte 
hydraulische  Einrohrschwingungsdämpfer  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  Dämpfungsflüssigkeit 

35  enthaltenden  Dämpferzylinder  1,  der  durch  einen 
Führungsverschluß  11  verschlossen  ist  und  einem 
mit  der  Kolbenstangen  2  verbundenen  Dämpfungs- 
kolben  3. 

Der  Führungsverschluß  11  weist  im  wesentli- 
40  chen  ein  zylindrisches  Führungsteil  12,  das  die 

Ein-  und  Ausfuhrhübe  der  Kolbenstange  führt,  und 
eine  aus  Blech  geformten  Teilen  bestehende  Ab- 
stütz-  und  Distanzeinheit  13  fit  einer  Öldichtung  14 
für  die  Kolbenstange  2  auf.  Oberhalb  der  Abstütz- 

45  und  Distanzeinheit  13  ist  eine  die  Kolbenstange  2 
umgreifende  Anschlagkappe  6  angeordnet,  die  den 
Dämpferzylinder  1  radial  umgreift,  und  auf  die 
beim  Einfedern  der,  zum  Beispiel  als  Gummipuffer 
ausgebildete,  nicht  dargestellte  Druckanschlag  auf- 

50  fährt.  Zur  axialen  Abstützung  der  Anschlagkappe  6 
schließt  sich  an  den  radial  nach  innen  gelegten 
Bereich  4  des  Dämpferzylinders  1,  der  zur  Fixie- 
rung  der  Abstütz-  und  Distanzeinheit  13  dient,  ein 
axial-zylindrischer  Bereich  5  mit  einem  kleineren 

55  Durchmesser  als  der  Dämpferzylinder  1  an,  auf 
dem  sich  die  Anschlagkappe  6  abstützt. 

Um  eine  definierte  Auflagefläche  für  den  bei- 
spielsweise  nur  durch  den  Innendruck  des  Dämp- 
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ferzylinders  gehaltenen  Führungsverschluß  11  zu 
schaffen,  überragt  der  äußere  Mantel  des  Dämpfer- 
zylinders  1  mit  seiner  Innenkontur  15  den  radial 
umgelegten  Bereich  4. 

Zur  Vermeidung  des  Eindringens  von  Ver- 
schmutzungen  in  den  zwischen  der  Anschlagkappe 
6  und  der  Abstütz-  und  Distanzeinheit  13  des  Füh- 
rungsverschlusses  11  gebildeten  Hohlraum  17  ist 
zwischen  der  Kolbenstange  2  und  der  Anschlag- 
kappe  6  eine  Dichtung  16  angeordnet,  die  mit 
einem  radialen  Bereich  16a  (Fig.  2)  zwischen  der 
Abstütz-  und  Distanzeinheit  13  und  der  Anschlag- 
kappe  6  liegt  und  zum  Ausgleichen  von  Toleranzen 
eine  geringe  Federrate  aufweist.  Nach  Fig.  2  be- 
sitzt  dieser  Bereich  16a  einen  kreisförmigen  Quer- 
schnitt.  Der  axiale  Bereich  16b  der  Dichtung  um- 
gibt  die  Kolbenstange  2  und  kontaktiert  diese  mit 
einer  Abstreifkante  16c. 

Bei  einem  Zweirohrschwingungsdämpfer  (Fig. 
3)  umgreift  die  Abschlußkappe  6  den  den  Aus- 
gleichsraum  15  bildenden  Außenzylinder  7,  der  mit 
einem  nach  innen  gelegten  Bereich  8  die  Abstütz- 
und  Distanzeinheit  13  axial  fixiert.  An  den  Bereich  8 
schließt  sich  zur  Abstützung  der  Abschlußkappe  6 
ein  axial-zylindrischer  Bereich  9  an,  dessen  Kante 
10  zur  Vergrößerung  der  Auflagefläche  der  Ab- 
schlußkappe  6  beispielsweise  radial  nach  innen 
umgelegt  ist. 

Für  die  günstigste  Abstützung  der  Anschlag- 
kappe  6  weist  der  axial-zylindrische  Bereich  5  oder 
9  des  Dämpfer-  bzw.  Außenzylinders  1,  7  einen 
Durchmesser  auf,  der  die  Auflagefläche  des  Druck- 
anschlages  radial  halbiert. 

Bezugszeichenliste 

1  Dampferzylinder 
2  Kolbenstange 
3  Dampfungskolben 
4  radialer  Bereich 
5  axial-zylindrischer  Bereich 
6  Anschlagkappe 
7  AuBenzylinder 
8  radialer  Bereich 
9  axial-zylindrischer  Bereich 
10  Kante 
11  FuhrungsverschluB 
12  Fuhrungsteil 
13  Abstutz-  und  Distanzeinheit 
14  Oldichtung 
15  Innenkontur 
16  Dichtung 
16a  radialer  Bereich 
16b  axialer  Bereich 
1  6c  Abstreif  kante 
17  Hohlraum 

Patentansprüche 

1.  Hydraulische  Schwingungsdämpfer  für  Kraft- 
fahrzeuge  mit  einem  Dämpfungsflüssigkeit  ent- 

5  haltenden  Dämpferzylinder,  einer  sich  in  die- 
sem  hin-  und  herbewegenden,  einen  Dämp- 
fungskolben  tragenden  Kolbenstange,  einen  an 
von  der  Kolbenstange  durchdrungenen  Ende 
des  Dämpferzylinders  angeordneten  Führungs- 

io  Verschluß  und  einer  um  die  Kolbenstange  an- 
geordneten  Anschlagkappe,  bei  dem  die  Kante 
des  Dämpferzylinders  den  Führungsverschluß 
umgreifend  nach  innen  umgelegt  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  an  den  radial  umge- 

15  legeten  Bereich  (4)  des  Dämpferzylinders  (1)- 
ein  axial-zylindrischer  Bereich  (5)  mit  einem 
kleineren  Durchmesser  als  der  Dämpferzylin- 
der  (1)  anschließt,  auf  dem  sich  die  Anschlag- 
kappe  (6)  abstützt. 

20 
2.  Hydraulische  Schwingungsdämpfer  für  Kraft- 

fahrzeuge  mit  einem  Dämpfungsflüssigkeit  ent- 
haltenden  Dämpferzylinder,  einer  sich  in  die- 
sem  hin-  und  herbewegenden,  einen  Dämp- 

25  fungskolben  tragenden  Kolbenstange,  einen 
den  Dämpferzylinder  umgebenden  Außenzylin- 
der,  einen  den  Dämpfer-  und  Außenzylinder 
verschließenden  Führungsverschluß  und  einer 
um  die  Kolbenstange  angeordneten  Anschlag- 

30  kappe,  bei  dem  die  Kante  des  Außenzylinders 
den  Führungsverschluß  umgreifend  nach  innen 
umgelegt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sich  an  den  radial  umgelegten  Bereich  (8)  des 
Außenzylinders  (7)  ein  axial-zylindrischer  Be- 

35  reich  (9)  mit  einem  kleineren  Durchmesser  als 
der  Außenzylinder  (7)  anschließt,  auf  dem  sich 
die  Anschlagkappe  (6)  abstützt. 

3.  Schwingungsdämpfer  nach  Anspruch  1  oder  2, 
40  daß  der  äußere  Mantel  des  Dämpferzylinders 

(1)  oder  des  Außenzylinders  (7)  den  radial  um- 
gelegten  Bereich  (4,  8)  mit  seiner  Innenkontur 
(15)  überragt. 

45  4.  Schwingungsdämpfer  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
axial-zylindrische  Bereich  (5;  9)  annähernd  ei- 
nen  Durchmesser  der  halben  Summe  der 
Durchmesser  des  Dämpferzylinders  (1)  oder 

50  des  Außenzylinder  (7)  und  der  Kolbenstange 
(2)  aufweist. 

5.  Schwingungsdämpfer  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

55  Kante  (10)  des  axialzylindrischen  Bereiches  (5; 
9)  mindestens  radial  umgelegt  ist. 

3 
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6.  Schwingungsdämpfer  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  der  Kolbenstange  (2)  und  der  Anschlag- 
kappe  (6)  eine  Dichtung  (16)  angeordnet  ist, 
deren  radialer  Bereich  (16a)  zwischen  dem  5 
Führungsverschluß  (11)  und  der  Anschlagkap- 
pe  (6)  liegt  und  deren  axialer  Bereich  (16b)  die 
Kolbenstange  (2)  umgibt. 

7.  Schwingungsdämpfer  nach  Anspruch  6,  da-  10 
durchgekennzeichnet,  daß  der  axiale  Bereich 
(16b)  eine  mit  der  Kolbenstange  in  Verbindung 
stehende  Abstreit  kante  (1  6c)  aufweist. 
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